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V e r l a tl 5 b' a r u n g .
I n Gemäßheit hohen Hofkammer-Prasi« ^

dial-. Erlasses vom 29. Ju l i l. I , Z a h l 6 l l 3 ,
yaben Seine k. k. Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom l8 . Jul i 18'l5 der.prwile-
girten österreichischen Nationalbank zur gaNzli,
chen Einziehung sämmtlicher Banknoten der
drei ersten älteren Formen, nämlich: vom l .
I u l i . 1 8 l 6 , vom 2 ) . Juni 1825 und vom 9.
December l833 und vom 8. December l834
einen peremtorischl'n Präclusivtcrmin uon drei
Jahre» in der ?llt zu bewilligen gcluhet, daß
nach der beiliegenden Bekanntmachung der
Bankdircction die Umweitslung ditse« alteren
Banknoten gegen bankmäßige. Silbcrmünze
oder gegen dermal im Umlaufe befindliche
Banknoten der neueren Form nur mehr biß
zum 3 l . August l6'lK unmittelbar bei der
Bankdirection Statt finden kann, und vom
l . September 1k'l6 angefangen jlde weitere
Einlösung solcher älterer Banknoten für immer
allfzuhö'rcn hat. — D>e Inhaber' solcher alte»
rcr Banknoten werden demnach aufgefordert,
d,e Umiucchslung derselben in der festgesetzten
Frist um so gewisser zu bewirken, als sie mit
d?m Ablaufe dicser Frist von der privilegirten
österrcichischtn 9iationalbank unbedingt zurück»
gewiescn werden. — Lcliback am 7. August 18'z5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , N a . t e n a u
und P r l m o r , k. k. Vlce-P,äsidc,tt.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubcrnialralh.

V e e a n n t m ä ch u n g.
Nackdem «-?tine k. k. Majestät mit aller«

höchster.Entschließung vom 18. Jul i !8' i5

geruhet haben, der privilegirten österreichisches
Nationalbank zur gänzlichen Einziehung sämm t^
licher Banknoten der drei ersten alteren For«
men, einen peremptorischen PräclusivtermM
in der ?lrt zu erlheilen, daß nach dem ' 3 1 .
August I8 ' l8 jede weitere Einlösung solcher
älterer Noten für immer aufzuhören hat, so
wird hiermit allgemein bekannt gemacht, baß
dieselben von nun an und bis einschließig 31.'
August 18'lg llur in W i e n und unmittelbar
bej der Bankoirectio» übernommen werden, wo-
gegen deren Betrag bei der Bank-Casse nach
Wahl des Eigenthümers, eutwedcr in bank-
mäßiger Silvermünzs, oder in jener Gattung
von Banknoten erfolgt welden wird, welche
sich zur Zeit der Umwechslung im Umlaufe
befinden. — Diese zur gänzlichen Einziehung
bestimmten Banknoten werden hiermit zugleich
nach allen Cathegorien naher bezeichnet, näm-
lich: B a n k n o t e n der 1 /u r j p r ü n g l i c h e n
F o r m , bei denen d er letzte U m ta usch-
T e r m i n a u f den 3 0 . J u n i 183» fest-
gesetzt w a r : Zu 5 st. und zu 10 fl. mit
dem Datum l . Jul i 1816; ausgegeben laut
Regierungs-Circulare vom 20. I u i u 1816;
einberufen mittelst der Kundmachung vom 20.
Ma i 1828. — Zu 25 fl. und zu 50 si.^ mit
dem Datum 1. Jul i 1 ü l 6 ; allsgegcben laut
Regicrungs - Circulare vom 2(1. Juni 1816;
einberufen mittclst' der Kundmachung vom ! .
Juni 1829. — Zu 10tt si. mit dem Datum
1. Jul i 1816; ausgegeben laut Regicrungs-
Circulare vom 26. August 1« l6 ; einberufen
mittelst der Kundmachung "om 1. Juni 1829.
— Zu 5W si. und zu 1MW si. mit dem Da-
tum 1. Jul i 1 6 l 6 ; ausgegeben laut Negie-
rungs«Circulare vom26. August ! 8 l 6 ; cinberu«
fen mittelst der Kundmachung vom ^'.Decem-
ber 1830. — B a n k n o t e n der 2. i F 0 r m,
( sogenann te d 0 v p? l f a r bi g l ) bei dc-
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« e n d e r letzte Umtausch « T e r m i n a u f
den 30. J u n i »843 bes t immt w a r : Zu 5,
1U. 25 , 50 , IU0 , 5U0 un5 1«0« si. alle
mit dem Datum 23. Juni 1825, und hiervon
jene zu 5 und 10 st., ausgegeben laut Regie«
rungs-Circulare vom 16. Juni 1828, und
einberufen mittelst der Kundmachung vom 20.
Ma i 1838; jene zu 25, 50 und 100 ,1. aus-
gegeben laut NkgierungS«Circulare vom »5.
Juni 1823, und einberufen nnttelst der Kund«
machung vom 15. October 1 6 N ; endlich jene
zu 500 und 1000 st., ausgegeben laut Regie«
rungs iZlrculare vom 20. December l63l), luld.
«inbecufen mittelst der Kundmachung vom l 5.Oc-
tober l ö ^ l . — B a n kno ten der 3. F o r m /
f ü r welche der letzte Umtausch -Te r«
m i n au f den 30. S e p t e m b e r 1 6 4 3 f< st-
g e s e h t i v a r : Zu 5 si. mit dem Datum D̂
December 1833; dann zu10 si., mitdemDa-
tum 8. December 1834; beide Calhegorieil
ausgegeben laut R»gierungK - Circulare vom
16. Juni l 6 3 3 , und einberufen nnttelst vet
Kundmachung vom 15. October 184^' ^
Nach dem 3 l . August 1848 tann keine Um-
wechslung der vorstehenden Gattungen von
Banknoten in keiner Weise mehr Stattfinden.
— Wien am 3 l . Ju l i 1845.

' Ca r l Freiherr v o n L e d e r e r ,
' i " ' " / ' Bank-Gouverneur. - '

Dqws l . Bernhard F r e i h e r r v, MH^.^.eß<j
<! ,. Bank« Ducclor. s) < »̂  j , ^ l

'^ 'k 1 ' ' : ^ ^ . f'? l, c A : 5: l

Z. 1365. (1) Nr. 17586.

S u r r e n d e

i jbep ve.r. l iehene P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemeine Hofkammer hat am 14. v.
M . nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes volp. 31 . März 1832 die folgenden
Privilegien zu verleihen befunden: 1. Dem
Bincenz Prick, dü'rgl. Kupferschmid, wohn»
haft in Wien, Nennweg, Nr. 564, für die
Dauer von einem Jahre, aus die Verbesserung
des Bierkühl «Apparates, wodurch die Kühlung
selbst iy der wärmsten Jahreszeit auf einen
beliebigen Grad der Temperatur bewirkt, und
dieser Apparat einfacher, dauerhafter und ge.
gen die bisher bekannten derlei Apparate auch
dilliger hergestellt, und ferner mittelst Bürsten
oder Dampf leicht gereuüget werden könne,
endlich einen so geringen Raum einnehme, daß
er für jedes Local geeignet sey. — 2. Dem

Johann Dietz, bürgl. Handelsmann und Fa°
tniksbesitztr, wohnhaft in Wien, S tad t , Nr.
7 t 5 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung in der Erzeugung eines künstli«
chen Gummi, sowohl in flüssigem als trockes
nem Zustande, welcher den Druckfadrikanten,
Färbern u. s. w. dieselben Dienste leiste, als
der arabische Gummi. — 3. Dem Franz Fleisch,
Maschinist, wohnhaft in ,Wien, Gumpendorf,
Nr. 3, für die Dauer voa einem Jahre, auf die
Erfindung einer Maschine, wodurch Zuckerhut-
formen auS Blech nicht durch gewöhnllches und
zeitraubendes Hämmern, sondern durch gleich-
zeitiges Pressen und Rotiren schneller, soliderund
wohlfeiler verfertigt werden. — 4. Dem Jo-
hann Pooheysky, bürgl. Schlossermeister und
Hausbesitzer, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr .
431 , fü r oie Dauer von einem Jahre, auf
die Entdeckung in der Verfertigung von Zucker«
Raffinerieformen aus Eisenblech und anderen
Metallen, und deren Ueberziehung mit feuerfe«
stem Lack, welcher jedem Grad der Kalte und
der Hitze über 80 Vrad Reaumur, so wie der
ätzenden Zuckererde widerstehe, und auch geeignet
sey, Metallformen und Gefäße jeder A r t , in
welchen flüssige Substanzen durch Kälre oder
Hltze zubereitet werden, damit zu überzieyen.
5. Dem Friedrich Nochlider, Dotter der Me-
dicin, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 313,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung, aus Elain und Fetten eine kristally-
Nische, der Stearinsäure in ihren Eigenschaften
ähnliche Masse ( Claldin« Säure) zu erzeugen,
und aus dieser Lichter und andere Products
zu verfertigen, welche die bisherigen Erzeug»
nisse auS Wachs, Spermacet und Stearinsäure
ersetzen. — 6. Dem Albert Feöca, wohnhaft
in Berl in, als Bevollmächtigten des Johann
Friedlich Thcmer und Carl Kraeckwitz, wohn-
haft ln Ber l in , (durch das Großhanolungö-
haus Coith's Sohn und Comp. in Wien),
für die Dauer von einem Jahre, aus die Ver-
besserung in der Verfertigung eines sechsräde-
rigen Eisendahnwagen-Gestelles mit bewegli-
chen Achsen, welches mit der größten Leichtigkeit
durch die Curven der Elsendahnen fahre, indem
sich die drei Achs"» desselben stets nach der Rich-
tung der Krümmungs-Halbmesser der, Curve
stellen. (Auf diesen Gegenstand haben die Pr iv i -
legiums-zHerber in Preußen unterm 6. December
1Ü44ein achtjähriges Privilegium erwirkt.). —
7. Dem Viucenzo Andreis, wohnhaft in Bres-
cia in der Lombardie, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung einer hyorauk-



805
schen versteinernden Masse, welche weder vom
Wasser noch einer anderen Flüssigkeit durch-
drungen werden könne. — 6. Dem Lconhard
We'chmann, Tuchscherer - Gehilfe, wohnhaft
in Wicn, Leopoldstadt, Nr. 655, für die Dauer
von eilnlu Jahre, auf die Erfindung und
Verbesserung in der Appretirung des Tuches
und aller ander», der Appretur unterliegenoen
Stoffe, wodurch dieselben mittelst der Schnel-
ligkeit einer dazu erfundenen Luftkasten-Ma-
schine derart bearbeitet werden, daß sie durch
die innere und äußere Vorrichtung keine Aus-
sperrung erleiden, einen viel schöneren und höhe-
ren, ihrer Qualität unschädlichen Hlanz erhal-
ten, und nur l5 bis 20 MiNute,. a«f ven
Walzen zu bleiben haben, und wodurch alle
Mängel und Nachtheile der bisher gewöhnli-
chen Appretirung beseitiget, wi l auch die Dau«
erhaftigkeit dieftr Stoffe erhöht werde. —
9. Dem Joseph D. A. Hamuda, und dem
R. Bonf i l , wohnhaft in London, (durch das
Großhandlungshaus Henikstcin und Comp,
wohnhaft in Wlen, Gtadt, Nr. 9 z 3 ) , für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Elfin-
dung und Verbesserung in der Construction
der atmosphärischen Eisenbahnen. — 10. Dem
Johann Sandhaas und dem Carl Schwan,
Soda - Fabrikanten, wohnhaft in Szcgcdiil
in Ungarn, (durch Alois Oesterlein, l'lirgl.
Handelsmann, wohnhaft in Wien, Alscrvor»
stadt, Nr. 297, für die Bauer von zwei Jah-
ren, auf die Erfindung einer neuen Art Hra-
dir«Vorrichtung, wobei die Gradirwände aus
einem besonderen Stoffe bestehen, welcher jede
Flüssiakeit an sich ziehe, und dadurch mit der
zu gradirenden bestandig geschwängert erhalten
werde, wodurch eine großc Menge Flüssigkeit
der freien Luft zugänglich gemacht, uno cine
schnellere Concentrirung herbeigeführt werde.
Diese emfache und nicht kostspielige Vorrichtung
sey besonders anwendbar bei Salmen^, Soda-
Alaun- und Pottasche-Siederelen, bei der
schnellen Essigfabrication und überhaupt bei
allen derartigen VtrfahrungZarten, wo e5 sich
^ H a n 5 ^ von F . ^

T^i' in Wien
N S c k l ^ ' " ^ ^ Wenzel Hauöner
Nossau N r ^ ? " ? " ' "'Anhast in 2L.en
3 5 ' . n ' . i ^ ' / " ' die Dauer von zwe
Jahren, aus dle^Erf.ndung in der Verfertigung
von Wagen-Fußtr.t^, ^^durch mittelst e.ne?
von Stahldraht ln ^chlangenschneckcn gewun-

denen Feder, welche in einem Federhause beweg-
lich ist, nicht allein der Deckel des Fußtrittes,
sondern auch durch einen Zug von sich seilist
die Thüre dc6 Wagens geschlossen, und durch
dieselbe Vorrichtung auch geöffnet werden könne,
welcher Mechanismus stch nach jeder beliebigen
Form und Größe anfertigen lasse. — 12. Dem
srledrlch ^utt inger ,'befugtem Spangkr,
wohnhaft in W.en, Woißgärder, Nr. 5 0 . für
d.e Dauer von ',in<m Jahre, aus d.e Elfm-
dung elner Kasschmaschine, worin der K.ffch
und da5 Obers zuglcich gekocht und das Ko-
chcn gesehen werden könne, der Kaffch durch
den besonderen Verschluß seine eigenthümliche
Kraft und das Aroma behalte, und nebst dem<
Obers mittelst einer Pipe herabgelassen, und
wobei übrigens auch durch einen an dcr Ma«
schine angebrachten Apparat in Gcschwindigkeit
üaeufa 1l̂  n^ocic, Omelettes Uüd Eierspeisen
bereitet werden können. — 13» Dem Flau-,
Tschiuda, Feldwebel dcr 12ten Compagnie 0<-6
k. k. 4ten Feld.'Artillerie. Regimentes, wohn.
haft in Leoben in Gttyermark, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung, bei Wasserbau^
ten das Nasser mittelst einer einfachen Maschine
bis auf eine bestimmte Tiefe unter dem Wassers
spiegel oder über demselben , zur Bewässerung
von Gärten u. s. w. , mit einer geringen Anzahl
Menschen zu heben. — 1'l. Dem Kinzelberger
und Comp,, Ilchadcr cinerFarbwarenhanolunsl,
wohnhaft in Prag, Nr. <W3 - l , für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung, das Leinöl
durch eine eigenthümliche Raffmirung zur Flr-
mßbcreittmg und allen Arten von Anstreich-
farben vollkommen klar und beinahe wasserhell
darzustellen, wodurch die wesentlichen Vor»
theile erzielt werden, daß das Leinöl bei der
Versetzung mit den üblichen Fardkörpern, be-
sonders aber mit B le i - und Kremserweiß,
Chrom- uud Nltramarinfarben, seiner vollkom-
menen Durchsichtigkeit wegen, die Schönheit
der Farben mehr hervortreten mache, und daß
wegen des hierdurch erzielten schnelleren Trock«
nens die Mitanwendung des Mohnöles ganz
entbehrlich, der üble Leinölgeruch beseitiget und
größere Wohlfeilheit erzielt werde, übrigens so-
wohl das rassinirte Leinöl ftll'st, als auch die
damit angeriebenen Farben sich länger unver-
ändert allft'ewahren lassen. — l5 . Dem Chri-
stoph Neuner, bürgt. Nicmermelstcr und Haus^
besitzer, wohnhaft in Klagcnfurt, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung uud Ner«'
besserung im Baue der englischen Kummete,
welche durch Wohlfeilheit und Dauer vor den
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gewöhnlichen im Gebrauch stehenden englischen
Kummeten den Vorzug haben. — Laibach am
21. Juli 18l5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

V a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsiden t.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k, Gubernialrath.

K lavt - unv lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. l^n5. (2) N r . 2253.

Von d<m k. k. Stadt» und Landrechte/
zuglelch E'immal-Gerichte in K«ain/ wird be-
kannt gemacht, daß zur Abschaffung einiger
Monlurssiücke für d«e Vcfangenwarter im
dießgelichtUchcn <5r,mlnal « Inquisitlonshausc,
und zwar: auf acht Paar lange Panialonhoscn,
2 Nöcle mit st,ünen Aufschlagen, und 2 Lcibeln
nnl Hinter lh l l l , eine Duamität von 17'/ ,
Ellen ' / , dielten mohrengrauen genetzten T u ,
ches, ^ Ellen V4 breiten grünen gen<tzi<n
Tuches, i 5 Ellen ^ brelter Futter «^c>n.
«vand, nach den im dleßaenchtlichen Expedite
einzusehenden Mustern 5uk Nr . , , 2 und 3 ,
und 3"/,2 Dutzend große, und H Dutzend kleine
gelbmetallcne Knöpfe, dann Macherlohn sammt
Zugehör; fe»ners2Hüte von ordinärem Fllze,
sammt Stulpcl i , Eilifassung mil Drahtbandnn,
mlfflngener Schlinge ulid Rosen; eidlich 2
Paar neue Stiefeln aus gutem Leder , 6 Paar
Gt»efel«Volschuhe und »oPaar Stiefcl<Durch»
au»doppelung erforderlich seyen, daher zur
VicßfäUigen Mi^uendo, L'cltatlon der Tag auf
den 1. «Lveptemhlr :8/»5 Vormittags 9 Uhr
vor oie'cm Gerichte m>t dem Bem.rken be-
silMMt w i r d , baß der buchhaltcllsch bestimmte
Prels vom mohrenlnauen Tuche pr. Cue auf
H si. , vom grünen Tuche auf 2 fl. 45 kr.,
und von Futtcrlemwcmd u 12 kr. pr. El l , , der
Macherlohn sammt Zugchör ouf i 3 ft. 12k,.,
für einen Hut auf 2 st. 3o kr., und für l ln
Paar ncue Stiefel auf 6 fi., für das Vorschuhcn
von ein paar Gtlefel auf I st. und für eine ganze
St iefe l , Doppelung auf 1 fi. 40 kr. C. M .
zum «lusrufsprelse festgesstzl woidcn ist. —
L îkacl) am ,y . August .L/.5. ^

Z. ^ 8 ^ . (3) Nr. 6596.
Von dem k.k. S tadt ' und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Eö scy über An-
suchen der M^uia Vovcn, Mutter und Vor-
münderinn, und deö ^arthclmä Icrina, Mit«
Vormundes deS m. j . Ioscpl) Vouen, alv cr-
kjarlem Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 26. November l ä ' N in der Vor-

stadt Tyrnau Haus Nr. 51 hier verstorbenen
Georg Vouen, verehelichten Hausbcsihers, die
Tagsahung auf den 15. September l. I . Vor»
nnttags um 9 Uhr vor diesem k.k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, vci welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Ncchtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden u«d
rcchtägclttnd darthun sollen, wiorigcns sie die
Folgen dts H.8ltz o. G. B . sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. Laidach am l6. August !8 ' l5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,400. (.) .Nr. 'ÜsH.

K d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf

wird hiciuit belannt gemacht: Es habe dic cxecu»
live Feilbielung der dem Lorc,,z Schoderl gehüri.
ste», in Poqelscdlh Nr. ,6 gelegenen, de, H t l l ^
schast Racinannseors »ali Rectf. I^s. 6^2 dienst,
baren Halbl)ubc,imScl.'ähungsweltbe von 22»» st./
wegen au) tem gelichllichen Vergleiche deo. ,5.
A»l, l >li3l, Z 2>5, oer M^ l ia Flallzischk schul,
diger 6c) st. c «. c:.. bcwlNigct, u»0 zu deren Vor .
nähme ?ie dlei Fcilb,elungstagsahungen auf den
H. Oclabcr, aus ten 4> November und auf den
4. December d. I , jetesmal Vormittags von 9
biS »2 Uhr im Orte Pogelschih nnt dem Anhänge
angeordnet, dah diese Ncalitäl bei der ersten uno
zweiten FeildietungStagsatzung nur um oder über
den Schähulig?wcrlo. bei der dritten aber auch
unter demselben veräußert werden wist'.

Das Schähunc,sprc>tocoll, oer OlUnNuHK«
Extract und die Licitäticnsdctiüglusse lönnen tciH'
llch hieramtS cingcschcn lvcrdc,,.

K. i l , Bcznkogc.i^t RüdmannSdolf am 83.
Juni iU45. .'. ' ' ' ' ^

Z. " i o , . O) Nr. lä8.?.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Radmannsdolf/
und Vllec'z wird belannt gemacht: Gs habe auf
llnsuchc» deö Lorenz Potolschnig von ?>sp. in die
cxecutive Icilbietung »er, dem Iacod Potolschnig,
gedulde", , „ U5p Nr. 20 gelegenen, de, Oelr.,^
jchaft Slein «ul, Nccl f .Nr. 7 , l l rd. Nr. 6 dienst,
baren, gerlchlUch auf 279« »̂  geschayten Ganzhube,
wcaen <̂ us tcm U.theile ddo. 5. September »«^3,
Z 2^5«, und aus ccm h«yen Appellations. tZe.
tcmuniss.' ci« imi.n. 22. November »644, Z. 55<)g
schuldigen 600 ft. c. ». ^ , gewlNig«, uno ,u dc .̂
^en Volnahme die ä Tagsahungen auf den 29.1
September, auf den 2g. O^ober und aus den 2g.<
Nooemdel d. I - , lcdesmal fr«h um 9 Uhr i „ loco
dcr Realität nnl dem Beisahe angeordnet, daß
dieselbe nur bei der drillen Tagsahung unler dem
Schäyungswerlhe hintanzegeben werde.

Das Schätzu«gsprol0loN, der Grundbucköer»
tract u»o die Licilalionsbedingnisse tonnen hier»
amlü eingesehen werden.

K. K. vereintes Belirksgericht Nadmannödsrf
und BeldeS am 5«. Juni »045.


